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Morgen -Ausgabe.
Politische Uelirrsichl.

Im Reichstag hat der große parlamentarische
Kehraus begonnen, denn nach den heftigen und praktisch
,umeist ergebnißlosen Kämpfen der letzten Zeit ist allseitig
der Wunsch vorhanden , möglichst schnell mit dem „Rest zu
räumen " , der von den Aufgaben der Session noch rück¬
ständig geblieben ist . Auf die Tage des heißen erbitterten
Kampfes ist im Reichstag unerwartet schnell eine Zeit des
tiefen Friedens gefolgt , der freilich vom höheren politischen
Standpunkt aus nur als ein Waffenstillstand mit längerer
Gültigkeitsdauer bezeichnet werden kann . Die dreitägige
Schlacht um die lex Heinze  hat mit dem Rückzug der
unter der Führung des Centrums kämpfenden Reichstags¬
mehrheit geendet , welche ihre Sache als hoffnungslos auf¬
geben mußte . Die Opposition gegen die kunstfeindlichen
Bestimmungen der lex Heinze hat einen vollständigen Sieg
errungen , und wenn das Centrum seinen Parteigängern ver¬
sichert, daß auch die lex Heinze mit den ausgebrochenen
Giftzähnen im Grunde genommen einen Sieg des Cenirums
bedeutet , so ist es damit lediglich eines Heiterkeitserfolgs sicher.

Glücklich beendet ist auch der heftige Kampf um das
Fleischbeschau - Gesetz,  der die Gcmüthcr nicht viel
weniger erregt hat , als der Streit um die lex Heinze . Aber
auch der Kampf um die Fleischbeschau , der zu einer scharfen
und tiefgreifenden Fehde zwischen der konservativen Partei
und dem Bund der Landwirthe geführt und eine nachhaltige
Verstimmung zwischen den „feindlichen Brüdern " zurück¬
gelassen hat , ist im letzten Stadium mit unerwarteter
Schnelligkeit zu Ende geführt worden , nachdem die Negierung
sich endlich zu der entschiedenen Erklärung entschlossen hatte:
Bis hierher und nicht weiter ! Es wären mancherlei Kümpfe
und viel werthvolle Zeit gespart worden , wenn die Regierung
sich in letzter Zeit des Oefteren zu einer solchen Erklärung
aufgeschwungen hätte , statt mit fatalistischem Gleichmuth ab-
zuwarten , wie die Dinge sich gestalten werden.

Nach der Erledigung der beiden umstrittensten Vorlagen
ging und geht das parlamentarische Aufräumen ohne sonder¬
liche Schwierigkeiten vor sich. Die Nachtragserats , die
Gcwerbeordnungsnovelle und das Münzgesetz sind — das
letztcre zur großen Betrübniß der Bimetallisten — in den
sicheren Hafen gebracht worden , und vor den Pfingstferien
hat das Haus , abgesehen von der socialdcmokratischen
Interpellation , betreffend die cinzelstaatliche Gesetzgebung
über den Kontraktbruch ländlicher Arbeiter , nur noch die
dritte Berathung der Unfallversicherungsgesetze zu Ende zu
führen . Somit bleibt , da das Zustandekommen des Reichs¬
seuchengesetzes sehr unwahrscheinlich geworden ist , dem Reichstag
für den Rest der Tagung nach Pfingsten nur noch die Erledigung
der Flottenvorlage,  die aber in dem jetzigen Stadium
auf keinerlei Hindernisse mehr stoßen wird , sodaß mit dem
Schluß der Tagung bis spätestens am 13 . Juni gerechnet
werden darf . Die ersehnte Pfingstferienmuße hat sich bereits
der preußische Landtag  gegönnt , nachdem das Ab¬
geordnetenhaus in seiner letzten Sitzung die Maaren -
Haussteuervorlage  in einer Form angenommen hat,
welche von der preußischen Regierung durch den Mund des
Finanzministers v. Miguel für unannehmbar erklärt worden
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ist . Wenn die Negierung , was mehrfach noch bestritten
wird , bei dieser ihrer Erklärung verharren sollte , dann
würde mithin diese mit so großem Eifer unternommene
Aktion ausgehen wie das Hornberger Schießen.

Recht undurchsichtig und trostlos sehen die politischen und
parlamentarischen Verhältnisse in unserem Nachbarland
Oesterreich  aus , wo das begehrliche Tschechenthum jetzt
völlig seine Maske abgeworfen und den Entschluß kund¬
gegeben hat : Nichts von Verträgen , nichts von Uebergabe!
Unter diesen Umständen wird dem Kabinett Körber , wenn
es den Gang der politischen Geschäfte in Oesterreich nicht
völlig zum Stocken bringen will , nichts übrig bleiben , als
zur Auflösung des Reichsraths  zu schreiten . Dieser
Entschluß würde freilich nichts nutzen , wenn das Kabinett
nicht gleichzeitig entschlossen ist , mit allen Mitteln das
Tschechenthum zu bekämpfen , dessen Macht durch die falsche
Politik der früheren österreichischen Kabinette auf eine so
gefährliche Höhe gestiegen ist.

Zu dem Mittel der Kammerauflösung mußte auch das
italienische Kabinett Pclloux wohl oder übel seine Zuflucht
nehmen , obwohl Herr Pelloux dem Ausfall der Neuwahlen,
die bereits in nächster Zeit stattsinden , mit schwerem Bangen
entgegensieht . Denn mag auch der Einfluß der Opposition
gering sein , so ist doch auf die regierungsfreundlichen Par¬
teien wenig Verlaß , und die jetzige Regierungsmehrheit kann
sich, wenn nicht über Nacht , so doch über die Neuwahlen in
eine Minderheit verwandeln.

Vor diesem Geschick ist das französische Kabinett
Waldeck - Rousseau,  welches dem am 22 . d . M . erfolgten
Wiederzusammentritt der Kammer mit starker Sorge ent¬
gegengesehen hatte , glücklich bewahrt geblieben . Der Sieg,
den das Kabinett über die nationalistische Opposition davon¬
getragen hat , ist nicht überwältigend groß , aber er genügt
vielleicht , um sein Leben für die Dauer der Weltausstellung
zu sicher» . Diese Annahme ist umso wahrscheinlicher , als
die Position der Regierung durch die Erfolge der
marokkanischen Eroberungsexpedition  eine wesent¬
liche Stärkung erfahren hat.

Diese Erfolge gereichen den Engländern,  welche sich
dadurch in ihren eigenen Interessen aufs Schwerste bedroht
sehen , zu bitterer Betrübniß , über die sie sich durch die un¬
bestreitbaren Erfolge auf dem südafrikanischen
Kriegsschauplatz  hinwegzutrösten suchen . In der That
erscheint die Lage für die Buren von Tag zu Tag als
hoffnungsloser . Wenn sich dieser unselige Krieg auch noch
lange Zeit hinzieht und viel Opfer auf beiden Seiten er¬
fordern wird , so kann doch, nachdem die Hoffnung aus eine
Intervention der Vereinigten Staaten von Amerika zu Nichte
geworden ist , über das Ende des blutigen Dramas in Süd¬
afrika leider keinerlei Zweifel mehr bestehen.

Ausland.
Rußlands Politik in Asien.

Petersburg . 28 . Mai.

Rußlands , man könnte beinahe sagen , fast „überkorrekte"
neutrale Haltung in dem Konflikte zwischen England und
Transvaal hat die Phantasie einiger unruhiger Köpfe
mächtig angeregt , was in dem Schlagworte Ansdruck fand,
es sei ein Geheimvertrag mit Großbritannien vorhanden.
Das ist eine ganz willkürliche Annahme , und die
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Haltung unserer Negierung ist eine wohl erwogene.
Es ist ihr ziemlich gleichgültig , wie sich die Dinge in Süd¬
afrika gestalten : das Einzige , was dabei für sie in Betracht
kommt , ist die Unmöglichkeit , daß Großbritannien ihr bei
ihren weitgehenden Plänen in Asien Widerstand leistet.
Rußland hat daher auch die Zeit wohl ausgenutzt und so-
wohl in Persien seinen Einfluß ausgedehnt , in Afghanistan
sich eine derartige Position verschafft , daß es , ohne
großen Widerstand zu finden , Hcrat besetzen kann.
In Peking haben wir zwar keine besonderen Erfolgt
zu verzeichnen infolge von Verwickelungen , bei denen
ziemlich alle Großmächte bctheiligt sind , umso mehr jedoch
im Norden , wo es Herrin von Port Arthur , Talienwan,
der Mandschurei ist : es umspannt das „Himmlische Reich"
mit einer eisernen Kette , der sibirischen Eisenbahn . In
Korea konzentriren sich die augenblicklichen Bestrebungen der
russischen Diplomatie . Der Geschäftsträger Pawloff hatte
einen schweren Stand , wie sein Vorgehen in Peking zeigte,
wo die Gegensätze zwischen Rußland und England sich auf
das Schärfste zugespitzt halten . Damals wäre beinahe
Alles aufs Spiel gesetzt worden , doch der energische
Diplomat ließ sich nicht entmuthigcn , sondern bekämpfte mit
Ausdauer die Hartnäckigkeit der Koreaner , den Einfluß
Chinas , die englische Politik und den Widerstand Japans
und erreichte sein Ziel mit dem Erwerb eines koreanischen
Hafens als „Kohlenstation " . Rußland verpflichtete sich, von
jeder weiteren Occupation abzusehen , wogegen Korea das
Versprechen geben mußte , an keine fremde Macht auf dem
betreffenden Gebiet das kleinste Stück Land abzutreten . Das
war ein Hieb gegen Japan , denn Rußland sicherte sich auf
diese Weise einen erheblichen Einfluß , da der Vertrag es
berechtigt , eine reguläre Kontrolle auszuüben . Die Position
des Grafen Murawjew hat durch diese Erfolge ungemein
an Stärke gewonnen , besonders , da es ihm gelungen ist,
den Czaren zu überzeugen , daß die D̂iplomatie zu allen
geiten das Prinzip der Schadloshaltung rücksichtslos ver¬
folgt habe , und daß es daher auch moralisch vollständig
Recht hätte , die Verlegenheiten Englands zu benützen , um
Rußland eine Kompensation für des erstcren voraussichtlichen
Gebietszuwachs in Südafrika zu verschaffen.

Die Torpedoboot -Division in Wiesbaden.
Als in der letzten Stodtverordneten -Sitzung der Herr Vor¬

sitzende die Mittheilung machte , die zuvor schon die Blätter gebracht
hatten , daß SamstagNachmittag und Samstag Abend inWiesbaden fest¬
licher Empfang und festliche Fortsetzung des Empfanges der Torpedo¬
boot -Division stattfinde , und der Herr Oberbürgermeister zur zahl¬
reichen Betheiligung an der Feier anffordcrte , da nahin die geehrte
Versammlung Mittheilung und Aufforderung ohne sichtbare Zeichen
der Gcmüthsstimmung auf . Selbstverständlich — denn in eine
Stadtvcrordneten -Versammlung . in der nicht gleichgestimmte politische
Gesinnung herrscht , gehört keine politische Demonstration . Was dem
einen Politiker eine Wonne ist , kann dem anderen das Gegentheil sein.
Wir für unseren Thcil heißen jedenfalls die Gäste willkommenI
Der Magistrat hatte also seine Gedanken über die Einladung der
Flottille ein Weilchen für sich behalten , und wir haben ihm Unrecht
gethan , als wir kürzlich bezweifelten , daß Wiesbaden sich überhaupt
dazu verstehen würde , die Blaujacken einzuladen , um auch , wie
unsere Nachbarstädte und -Städtchen , der deutschen Seemacht in
ihren Vertretern , den Offizieren und Mannschaften der Flottille,

(Nachdruck verboten .)

Derliner Krief.
— , den 25 . Mai.

Das waren heiße Tage ! Der Ausstand  der „ Straßen¬
bahner " hat sich, wie vorhergesehen , abgespielt , um ein wenig
schlimmer ist es dabei zugegangen , als man erwartet hatte.
Aber das war nicht die Schuld der Ausständigen . Diese
haben sich damit begnügt , Forderungen aufzustellen , die in
erster Reihe die Aufbesserung ihrer Gehaltsverhältnisse und
die Errichtung der längst versprochenen Pensionskasse be¬
zweckten. Das haben sie erreicht , und nach zweitägiger
Pause sind sie ruhig und vernünftig wieder an die Arbeit
gegangen ; eigentlich halb und halb zum Bedauern des
Publikums , das garnichts dagegen gehabt hätte , wenn die
Leute etwas länger gefeiert und die „Große Berliner " ,
wie man die Gesellschaft in vertraulicher Abkürzung nennt,
noch ein bischen mehr Geld dabei eingebüßt hätte . Grün
ist dieser Gesellschaft kein Mensch und gegönnt ist ihr die
Niederlage von Allen , die sich je über sie geärgert haben,
also von „den breitesten Schichten der Bevölkerung " . Aber
die Ausständigen haben sich musterhaft benommen und
waren an den Ausschreitungen , die während der Streiktage
vorkamen , nicht im Geringsten betheiligl , was auch von der
gesummten Berliner Presse anerkannt worden ist . Daß der
Berliner Pöbel eine so glänzende Gelegenheit , Radau
zu machen , nicht unbenutzt vorüber gehen lassen würde,
konnte Jeder voraussehen , der dieses Gesindel und seine
Gepflogenheiten auch nur oberflächlich kennt . Es kann der
Polizei das Zeugniß nicht vorenthalten werden , daß sie bei

den Vorgängen der letzten Tage , so lange es möglich war,
weise Mäßigung beobachtet hat und erst blank zog, als es
nicht anders ging . Daß es dann blutige Köpfe gab , ließ
sich ebensowenig vermeiden , als daß auch mancher Un-
betheiligte etwas abbekam . Aber daran tragen die Betroffenen
selbst Schuld . Anständige , ruhige Bürger haben da nichts
zu suchen , wo sich die Hefe der weltstädtischen Bevölkerung
zusammenrottet , um llnfug zu verüben und die öffentliche
Ordnung zu stören . Wer doch dabei sein will , thut es ans
eigene Gefahr und kann nicht verlangen , daß die Polizei
lange Erhebungen über schuldig und unschuldig anstellt , wenn
sie sich gezwungen sieht , zur Offensive überzugehen.

Während die meisten unserer ureigenen Berliner Theater
jetzt ihre Pforten schließen und ihre Mitglieder entweder
Gastspiele auf eigene Faust unternehmen oder sich einem
wohlverdienten „ äolos kur nisnts " hingeben , hat der rührige
und erfolgreiche Direktor des Deutschen Theaters , Dr . Brahm,
ein Tauschgeschäft gemacht , bei dem er in doppelter Be¬
ziehung der Gewinner ist , in pekuniärer sowohl als in
künstlerischer . Er ist mit den besten Mitgliedern seiner
Gesellschaft nach Wien gegangen und spielt dort im
Wiener Deutschen Volksthcater , während jene Gesellschaft
hier im Deutschen Theater gastirt . Man hat diesem
Gastspiel mit großem Interesse entgcgengcsehen , ist aber
einigermaßen enttäuscht worden , am meisten wohl durch ein
Stück , das deshalb besonderes Interesse erregte , weil die
Wiener Censur es verboten hatte . So ein Verbot ist ja
natürlicher Weise stets die beste Reklame , und wie voraus¬
zusehen , war das Haus bei dieser Premiere auch überfüllt.
„König Harlekin " , ein Maskenspiel von Rudolf Lothar , hat

aber leider weder die Erwartungen des Publikums erfüllt,
noch die Strenge der Wiener Censur gerechtfertigt.

Eine Schanspielergesellschaft ganz anderer Art ist in das
hübsche, durch seinen prächtig beleuchteten großen Garten
bekannte Belle -Alliance -Theater eingezogen . Dort erscheinen
auf der Bühne die Ungeheuer der Vorwelt , die selbst der
Unwissenschaftlichste aus den köstlichen Schcffel ' schen Gedichten
kennt . Hier „rauschen die Schachtelhalme " , hier schwimmen
Jchtyosaurus und -saura , hier schlügt der ungeschlachte
Pterodactylus mit den Flcdermausflügeln und der Plesio-
saurus , — oder ist es der Jgnanodon , der Lümmel — reckt
den ungeheuren Hals nach Beute . Wohlgenährte Dickhäuter,
Mammuth und Mastodon , spazieren im hohen Grase , und
zwischen all diesen Herrschaften wimmeln als lebendige
Anachronismen drei wirkliche Menschlein aus dem Jahre 1900
umher . Hier hat einer der Gründer deö „Wissenschaftlichen
Theaters " der Urania,  der aus persönlichen Gründen seine
Beziehungen zu diesem Institut gelöst hat , vr . M . Wilhelm
Meyer , ein ähnliches Etablissement eingerichtet und ver¬
gangene Woche mit einer ganz originellen Schaustellung
eröffnet . Man könnte dieselbe „Natürliche Schöpfungs¬
geschichte in 12 Bildern " betiteln . Der Verfasser läßt drei
Personen einen kleinen Weltuntergang und dann die Neu¬
schöpfung einer Welt dnrchmachen . Nichts wird ihnen er¬
spart : Urnebel und gluthflüssige Sonne . Kreidemeer und
Saurierzeit , Eiszeit und abermaliger Weltuntergang . Die
Dekorationen sind prächtig , das Urgethier möglichst getreu
nachkonstruirt , ob aber in Berlin das Interesse an diesen
wissenschaftlichen Schaustellungen groß genug ist , um zwei
derartige Theater zu erhalten , scheint doch problematisch , v . H.
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eine Huldigung darzubringe». Die Flottille wurde eingeladen,
i>ud wem» nmh die sechs fchnmrze» Uiiterminirboote nicht
den Calzbach Ijevoaifäuffljivi muten vermögen̂ f» konnte doch
die Bcsatznug nach Wiesbaden koiu« en. uni» zwar sehr
geinüthlich— in einem Ziege der Daiiipfstraßenbahv. Den
Offizieren und Nlaiuischceften der Div-rßon wurde irr Biebrich
von einein Eomitä, bestehend aus Mitgliedern der städtischen
Körperschaften von Wiesbaden und Biebrich, ein freundlicher Empfang
bereitet. Wie Überall, so wurde auch in Biebrich die Flottille mit
Böllerschüssen begrüßt. Eine weniger große Menschenmasse als in
Mainz, aber irumer noch groß genug, um ein ordentliches Gedränge
zu Wege zu bringen, hatte am Rheimrfer Aufstellung genommen,
um dem seltenen Ereigniß berzuwohnen. und von allen am Rhein
gelegenen privaten und von allen öffentlichen Gebäuden der Stadt
flatterten Fahnen nieder. Die Boote legten kurz nach2 Uhr an
drei extra von der Biebricher Stadtverwaltung in nächster Nähe
der Unteroffiziersehule, gegenüber dem „Rheinischen Hof", solide
hergestellten Landebrücken paarweise an. Das Ufer gegenüber der
Landestelle hat die Biebricher Stadtverwaltung regelrecht absperren
lassen und sie hat damit gut gethan. Der Zudrang zn den Booten
wird sich dadurch besser regeln lassen und nicht lebensgefährlich für
das Publikum werden, wie es an anderen Orten gewesen ist. Das
die Gäste empfangende Comitö setzte sich zusammen aus den
Herren Bürgermeister Heß.  Stadtrath Bartling,  Stadtrath
v. Oidtmann,  Stadtverordneter Klett  von Wiesbaden und
Bürgermeister Wolfs  und einem Magi.flratsmitglied von Biebrich.
Außer diesem Comite waren zum Empfang mehrere Offiziere der
Unteroffizierschule erschienen. Eine junge Dame überreichte den
Gästen ein prächtiges Blumeuarrangemeut. Von Mainz aus waren
eine ziemliche Anzahl Herren und Damen auf den Torpedobooten
mit den Rhein herabgeschwommen; der Dampfer „Prinz Heinrich"
brachte dieselben alsbald wieder zurück.

Der Dampfstraßenbahuzug, welcher die Gäste um 4 Uhr an
ien Bahnhöfen absetzte, hatte kein festliches Kleid angezogen. Die
Fahrt nach Wiesbaden machte sich deshalb ziemlich nüchtern. An
den Bahnhöfen und sonstwo in der Stadt wurden die Ankömmlinge
von Vielen erwartet. Die den, Kaiser zu Ehren geschmückte Stadt
Wiesbaden bot auch den Gästen vom großen Wasser einen prächtigen
Empfang. So glänzend hat sich keine der bis jetzt von der Flottille
jesuchten Städte den Gästen gezeigt, wie unsere Stadt. Wie das
Programm sagte, so wurde es gehalten. Die Offiziere der Flottille
lvurden zunächst offiziell von dem Comits und unoffiziell von sehr
vielen Andern die Wilhelmstraße hinauf ans den Wilhelmsplatz
geführt, wo der eherire Fürst Bismarck besichtigt wurde, dann am
Warmen Damm entlang nach dem Kaiser-Wilhelni-Denkmal und
endlich an dem Theater und dem Kaiser-Friedrich-Denkmal vorbei
ourch Webergaffe und Burgstraße in das Rathhaus geleitet, wo
sie von dem Herrn Oberbürgermeister De. v. Jbell  und dem
Herrn Stadtverordneten-Vorsteher Reusch  empfangen wurden. Rach
der Vorstellung begaben sich die Offiziere in Begleitung des Herrn
Oberbürgermeisters, des Herrn Stadtverordneten-Vorstehers und
des Comitös nach dem Kochbrunuen, an dein sie mit den mittler¬
weile ebenfalls durch einen Beamten des Kurhauses dorthin ge¬
leiteten Mannschaften zusammentrafen und gemeinschaftlichdie
Fahrt nach dem Neroberg fortsetzten. Auf dem waldigen Gipfel
des Nerobergz wartete der Gäste ein schmackhaftes Mahl und
ein perlender Wein, und dort oben wurden bei den Klängen
der Militärkapelle der 80er — die auch ziemlich häufig
einen schwungvollenToast mit einem Tusch bekräftigen durfte —
ein paar vergnügliche Stunden verweilt. Wir werden über den
ferneren Verlauf der Festivität noch berichten. 6.

Ans Stadt und Zand.
Wiesbaden,  27. Mai.

t —Geschichtsknlender-. 27.Mai. 1847:Gründung deramburq-Amerlka-Packetfahrt-Aktiengesellschaft. 1840: ü Riccolo
ngamm rnNizza, weltberühmter Violinvirtuos. 1832: Eroberung

Akkas durch den Vicekönig von Egypten. 1759: * Wilhelm Friede.
Bach,, der letzte Sprößling der Bach'schen Künstlerfamilie. 1703:
Begründung von Petersburg durch Peter den Großen. 1660:
Friede zu Kopenhagen zwischen Schweden und Dänenrark. 1564:
ch.^ ^iannes Calvin, der berühmte Reformator und kirchliche
Drftator zu Genf. 1265: * Dante Alighieri zu Florenz, der größte
Dichter Italiens. 1234: Sieg des-Kreuzheeres über die Stedinger
der Lllteneschm Oldenburg.

— Der sechste Ko,»»tag nach Ostern führt den lateinischen
Rainen„Uxaudi'1(d . h. „höre"), nach Psalm 27, Vers 7: „Herr,
höre meine Stimme, wenn ich rufe; sei mir gnädig und erhöre
wich" Dieser Vers wurde al» Stück der Liturgie beim Begimr
der Messe(lateinisch) gesungen.
. — Mit der Rhnnfahrt am nächste» Donnerstag,
den 31. Mar, eröffnet dir Kurverwaltung den Reigen dieserm

anderen Kurort gebotenen echt rhcinkäiidifchcn Veranstaltungen.
Dre Koln-Dusseldorfer Dampfschiffahrt hat dazu il,rai neuen, erst
diesen Sommer in Dienst gestellten Saloiidampfer„Gutenberg" in
Aussicht genommen. Bekanntlich ist die Führung der Restauration
auf, diesen Schiffen eine musterhafte, sowohl wo« die eigenen
Weine der Gesellschaft al« die Speisen anlangt. Die Rheinfahrt
findet mit Musikbetheiligung statt. Nach Ankunft in Aßuianns-
hausen ist Friihkonzert in dem rühmlichst bekannten„Gast-
Han» Zur Krone" (Besitzer: I . Hufnagel), dann folgen
Mittagsmahl und Tanz auf dem Jagdschloß Niederwald, Besuch
der Ansstchtspmikte und des National-Denknials und Schiffsball
wahrend der Rückfahrt. Bei Ankunft in Biebrich werden das
Größt,erzoglrche Schloß und die Rheinufer bengalisch beleuchtet.
Der Preis von 10 M . einschließlich der Hin- und Rückbeförderung
mit der hiesigen Straßenbahn nach Biebrich. der Schiffsbesörderuna
der Zahnradbahnfabrt über den Mederwald und des Mittagsmahls
daselbst ist em verhältnrßmäßigsehr geringer. Karten find bis
spätestens Dienstag Abeird6 Uhr an der Tageskasse des Kurhauses
PÄ *' (.unti. bn8  Schiff rechtzeitig fest bestellen zu können, da
dasselbe bereits am Mittwoch Früh die Bergfahrt von Köln nach
Biebrich antreten muß.

o. Militärische». Die beiden hiesigen Bataillone des
Füsilier-Regimentsv. Gersdorff(Hess.) Nr. 8V rücken morgen,
Montag, Früh nach Mainz aus, woselbst sie auf dem großen Sande
durch den General-InspekteurGeneralfeldmarschall Grafv.Waldersee
besichtigt werden. Die Rückkehr erfolgt im Laufe des Nachmittags.

— Ee"erwehr -I «t>ilänn». Wie schon berichtet, feiert im
Augustd- I - die städtische Feuerwehr ihr 50-jähriqeS Bestehen.

.der Wichtigkeit dieses Instituts für unsere Stadt ist es be¬
greiflich, daß man sich schon jetzt in den verschiedensten Kreisen rüstet,
jenes Fest entsprechend würdig zn begehen- die Männer, die ans
re-mer Nächstenliebe Muth lind Kraft einsetzen für das Wohl jede«
Einzelnen, auch fühlen zu lassen, daß ihnen dankende Herzen
eiitgegenscl,lagen. Es ist für unsere Stadt eine Ehrenschuld,
d'En ^ ubeltag zn feiern Namentlich wird dann auch unsere
städtische Behörde Alles aufbieten, daß die Tage des Festes Tage
der Ehre unserer stolzen Feuerwehr werden können. Ans kleinen
Verhältnissen hat sich misere heutige Wehr entsprechend den
damalige.il Verhältnissen unserer Stadt entwickelt. Die eigent¬
liche Gründer:« ist unser sogenanntes Pompicr>Corps. Es hätte,
da es heute noch de» ersten Zug der Wehr bildet, den Tag der
Gründung zu feiern. Aber da im Laufe der 50 Jahre die meisten
Mitglieder von damals dahingegaugen, nur noch wenig Gründer
leben— besonders aber das Pompier-Corps sich heute als Glied
der ganzeii Wehr fühlt— so wird die Feier eine Feier der ganzen
Wehr. Selbstverständlich wird das Grimdercorps besonders aus¬
gezeichnet werden, sowohl Seitens unserer städtischen Behörde, als
auch von den freudig müfeiernden anderen Kameraden.
, uT  Ehrenvolle Anerkennung. Unlängst erschien ein
Heftchen, enthaltend Prolog und Gedichte, verfaßt imd vorgetragen
von Chr Glücklich  bei Gelegenheit des großen Vokal- und
^nstruniental-Konzertes im Knrhause zu Homburg zum Besten des
Denkmals für den verewigten Landgrafen von Heffen-Hombnrg.
Wie gewöhnlich bei Erscheinen eurer feiner litterarischen Arbeiten, über¬
sandte der Verfasser auch diesmal an Se. K. H. den kunstsinnigen
Prinzen Georg von Preußen ein Exemplar und dieser Tage traf
ein Kabinettsschreiben folgenden Inhalts hier ein: „Se. König!,

loheit der Prinz Georg von Preußen haben die ihm zugewandten
Achtungen sehr gerne entgegengenommen und mit großem Interesse
gelesen.>Hochstderselbe beauftragt mich, Ew.Hochwohlaeboren seinen
Mn Dank zu übermitteln. Auf Höchsten Befehl: v. d. Groeben,
Major und persönlicher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des
Prinzen Georg von Preußen." — Die Gedichte,' deren Reinertrag
dem Denkmalfonds zufließen soll, sind, das Heftchen zu 50 Pf., zü
MMN durch alle Buchhandlungen, sowie bei dem Herausgeber,
Wilhelmstraße 50 dahier. Auch Herr RegierungspräsidentDr.
Wentzel und Herr Landesdirektor Sartorius und viele andere
hervorragende Persönlichkeiten doknmentirten ihre Anerkenmrng für
den Verfasser und ihr hohes Interesse sür die pietätvolle Sache,
welcher die Dichtungen gewidmet sind.

Zpstrirrgäus -n ins Freie , wozu die schönen
Pftngstfeiertage doppelt emladen, tritt auch zum großen Aerger der
Landbewohner eine Unsitte zu Tage. Das ist 'das rückfichtslofe
Rledertreten des duftigen Wiesengrases Seitens der Kinder, auch
junger Damen, behufs des Blumensuchensoder wohl gar aus
reiner Herilmtummelei. „Das wird nicht viel ruiniren", sagen
die Eltern, die ihrem verwöhnten Sprößling nicht gern etwas ver¬
bieten und nur an ihr Kind denken, aber nicht überlegen, daß
iehn andere dann dasselbe Recht haben und oft eine Familie mit
Nachkommen aller Altersstufen der anderen folgt. Nicht selten
.ann man dann die gepflückten Blumen auf den Wegen liegen
eyen, die in kindischer Launeuhaftigkeit wieder weggeworsen worden
md,. bloß um zertreten zu werden. Das ist' eine erzieherische

Lässigkeit der Eltern. Das Kind imiß erstens gelehrt werden, daß

es nicht Alles für sich haben kan», was es sicht; die Blumen sind
aucl, dazu da, di» Augen Anderer zu ergötzen. Zweitens mutz es
auch das Eigeathnm Anderer schonen lerne,t. Etwa» Andere» ist
e* natürlich, sich einen Strauß von Blumen am Wege zu binden,
nur ihn mit nach Hanse zu nehmen und als natürlichen Zimmer-
schmuck oder al« Erinnerung an die freie Natur aus dm Tisch
zn stellen.

ne. Die »unvnmt Tage kommen, aber nicht bloß mit ihrem
klaren, herzerquickenden Sonnenschein, sondern auch, damit die
Menschen ja nicht etwa das Paradies auf Erden wähnen, mit
allerlei lästigem Gethier. Es erscheinen, ebenso gut anf das Recht
der Schöpfung pochend, wie jedes höhere Wesen, Mücke». Bienen,
Hummeln, Hornisse mit ihren Stichen, für die in der milde»
Friihlingsliist gern ans dem weichen Rtoosteppich Lagernden die
Ameise» und sür die im weichen Federbett Schlummernden sogar die
dreisten Flöhe mit ihren unverschämten Bissen. Jeder kennt das äußerst
lästige Gefühl und die Hautauschwelluugen, erzeugt vom Stich einer
Mückenart, welclses die Menschen oft tagelang quält uud Zartbeuervte
fast zur Verzweiflung bringen kann. Roch mehr, jeden Sommer hört
und liest man von Blutvergiftungen durch Mückenftiehe. Dänin,
schütze sieh der Herr der Schöpfung bei Zeiten. Ein Fläschchen
mit ‘/a Saliniakspiritus»nd 7a gewöhnlichem Spiritus genügt, um
bei sofortiger Anwendling dieses Gift zu zersetzen und die Wirkung
desselben aufzuheben, ist also im Stand, nicht bloß der Belästigung,
sondern auch ernstlicher Gefahr vorzubeugen, und von besonderem
Werth bei Spaziergängen, hauptsächlich bei Tonreu in den Wald
und an Gewässern, überhaupt beim Aufenthalt im Freien. Anßer-
dcm leistet dieses Mittel die besten Dienste bei den an heißen Tagen
mehr vorkommende» Schwindel- und Ohnmachtsanfällen durch das
Einziehen des Geruchs in die Nase.

— Probefahrten finden augenblicklich auf der neuen Linie
der elektrischen Bahn Bahnhöfe-Sedc»,Platz statt. Dieselben sind,
soviel man hört, zur Zufiiedenheit ausgefallen. Die zur Ver¬
wendung kommenden Wagen sind von gefälligem Aenßere», nur macht
sich ein fast schrilles Geräusch der Räder beim Laufen derselben
bemerkbar. Die Glockenzeichen sind etwas höher im Ton als die
bisherigen der Elektrischen.
„ — Die Tnrnfahrt des Vanes Sird-Uassa« nach bet
SoreIebDeritcf tn allseitig befriedigender Weise. Zum volksthiim-
lichen Wetttiirnen traten ca. 80 Turner an, von denen 38 Sieger
wurden. Bleiben auch die Höchstleistungen hinter denjenigen des
Vorjahres bedeutend zurück, so wurde doch diesmal im Allgemeinen
besser geturnt, umso mehr, als die Werthnng namentlich beim
Schleuderball schärfere Durchführung fand. Die erzielten Höchst¬
leistungen betragen beim Schleuderballweitwurf11'/- Punkte—
367* Mir., Freiweitsprung 10 Pnukte— 5,80 Mir. und im Frei-
hochsprung 87a Punkte —1,62'/- Mir. Leider wurden die dem
Wetttnrnen folgende,i Wettspiele durch einsetzenden Regen nnter-
brochen. Die Turngemeinde Rüdesheim spielte gegen den Turn¬
verein Eiwille Schleuderball und unterlag mit 1 gegen2 indemselben. Gegen6 Uhr fand im Lokale Colonius in St . Goars¬
hausen die Ausgabe der Kränze an die Sieger statt. Die höchste
Punktzahl(23) erreichte ein außer Wettbewerb turnender Schüler
des Hofmann'scheu Institutes in St . Goarshausen. Der erste Preis
fiel nach Winkel.
. — Handelsregister . Das seither unter der Firma N. Heß

hrerselbst betriebene Handelsgeschäft ist infolge Uebergabe-Vertrages
an die Kausteute Leopold und Max Heß nbergegangen und wird
von diesen unter der Firma Nathan Heß fortbetrieben.

— Klein « Dothen . Se. Majestät der Kaiser  hat kurz vor
ferner Abreise den Herrn Schirmfabrikanten Peter Kindshofeu,
Goldgasse 23, mit einer Auswahl Trauer-Sonnenschirme nach der
Könial.Loge beordert und wählte vier Stück davon. — Der heutige
Ausflug des „Wiesbadener Männergesangverein"  nach
^ »ttenheim im Rheinaau findet bei jeder'Witterung statt. Die

ckalitäten im Gasthof Reß find so geräuiniq, daß auch bei Regen¬
wetter die Theilnehmer behagliches Unterkommen finden. Für
Unterhaltung und Verpflegung ist ausreichend Sorge getragen. —
Für die arme Pfarrerstochter  gingen dem„Taqdlatt"-Verlaa
ferner von E. B. 3 Mk. zu.

* A»»s der Umgebmrg. In Dorfweil  wurde der seit¬
herige Bürgermeister Herr Löw, welcher schon 30 Jahre dies Amt
bekleidet, einstimmig wiedergewählt. — Zwei Herren, welche mit
einem Antomobilwagen von Ems nach Fachbach fahren wollten,
sfießen gegen einen Baum, vermuthlich infolge unrichtiger Sleuerimg.
Der eine Insasse des Wagens, dem Vernehmen nach ein Arzt, wurde
erheblich verletzt und in Fachbach uiitcrgebraeht. — Dem Fräulein
Magdalene Buße ist die Konzession zur Errichtung einer mit dem
von ihr geleiteten Penstonate verbundenen privaten höheren Mädchen¬
schule zn B ra ubach ertheilt worden. — Der verheirathete Berg¬
mann Peter Meuer von Winden  hatte das Unglück, in derGrube
Pauline, Gewerkschaft„Karlsglück" bei Nassau, von einer Stein¬
masse überschüttet zu werden, « ein Zustand ist beforgnißerregend.
— In Korb  sind Pioniere von Koblenz einqetroffen, um' eine
Brücke über die große Nister unterhalb der Eisenbahnbrücke zn
erbauen. —In Höch st erhängt«sich eine 26-jäkrige Haushälterin. die
vor dem Ehe-Aufgebot stand, nachdem sie das Verhältniß gelöst hatte.
— Ueberfabren wurde auf der Strecke zwischen Au und SStffeit
der Schornsteinfeger Meyer ans Opsen bei Hamm an der Sieg von
einem Güterzug. Der Tod trat sofort ein. — In Mainz  brach
«t der Holzschneiderei von Hosmann in der Neustadt Feuer au«

Aus Kunst ttuft Zrbe».
. * U 'Kljche Schauspiele. (Wochenspielplan .) Sonn-
tqg,deu.27.Mn, be: aufgehobenem Abomiemeut: Oberon". Montaq,
dA^ ' ^ tzte Gastdarstellung Konr.Drehers, auf vielseitiges Begehren:
.„Mgerblut. Dienstag, den 29., bei aufgehobenem Abonnement:
„Gasparone. Mittwoch, deir 30., bei anfgehobenem Abonnement:
Jjberon . Donnerstag, den 31., bei aiifgehobeuem Abonnement:
„Czar und Zimmermann". Freitag, den 1. Juni , bei aufgehobenem
Abonnement: „Oberon". Samstag, den2., AbonnementC: Schau-
!£i. • Sonntag, den3.,bei aufgehobenem Abonnement: „Oberon".
Sammtliche Vorstellimge« beginnen um 7 Uhr.

* Kurhaus . Wir machen heute schon darauf aufmerksam,
daß der benchiiite Orchester-Dirigent Arthur Niki  sch, der Leiter
der großen Phüharnlonischeu Konzerte in Berlin und der Gewaud-
Haus-Koirzerte in Leipzig, von der hiesigen Kurverwaltung für
Freitag, den8. ^ um, zur Direktion eines großen Extra-Konzertes
gewonnen ist.

* Aus dr« Kunstausstelluuge»». Eine Anzahl interessanter
Md werthvoller alter Gemälde aus dem Nachlaß des Schriftstellers
Bemnun, jetzt Eigeuthum des Museums, find im „Nassauischeu
Kuustverem neu ausgestellt. Wir lesen unter Anderen die Namen
Rembrand , Tenkate , Denner , Bandyk  und könnendieBe-
sichtigkmg der Kimstwerke den Liebhabern alter Bilder sehr
anpfehlen. Eine Kollektiv-Ausstelliing von Jagdbildeni zeigt Otto
Fikerrtscher — ei », wie es scheint, auf allen Gebieten seines
Faclies sehrb̂ anderter, tüchtiger Künstler—in den„Wiesbadener
Kunstfalen. Seine Bilder gestrllen uns da am besten, wo die
Threre sich der Landschaft beiordnen, nücht die, in welchen sie als
Hauptsache erschenien„ jedoch auch hier mit ein paar Ausnahmen.
Eme von diesen ist „Fegender Rehbock", ebenso wie „Hirsche zu
Holz ziehend. Sehr fein beobachtet Mid lebendig wiedergegeben
wirkt„Krähen und verendeter Hase" und der „Jiiniabend" — ein
fratter Rehbock bei Mondaufgang durch die im Dämmerlicht
liegende Wiesew yselud, ist ein jutün beobachtetes, koloristisch
hervorsteeheiidesB Hetzen. Außerdem sehen wir Meister Reineke
„schnüren, das j sehen im verschneiten Felde scharren, Hirsche
mW dem Walde ... die niit herbstlichen, bethauten Spinneweben
veifflochtene Tannenschoiiung treten, Raubvögel ans ihre Berste
stLMndu. St. nt. Ausgezeichnet sind auch die großen Jagd-
sülUeben des Künstlers, würdig, das Speis.eKinmer eüies Jägers zu
schmilckeii. Otto Ubbelohde  ist mit einer größeren Llnzahl
rnrpressionistlich aufgefaßter, flotter, lnftig wirkmder Bilder ver¬
treten̂ Eines der besten ist unserer lleberzeugungnach „Abeud-
somie. und „Sommermorgen" und .Lebmarube" reihen sich

würdig an. ,Mn der Lahn" desselben Künstlers beweist, daß
er auch dre Wiedergabe des Wassers in gleicher Tüchtigkeit
wie die der Landschaft beherrscht, und sein„Kiefernwald" ist
em farblrch wahrheitsgetrenes Gemälde. Auch im Figürlichen zeigt
sich Ubbelohde beschlagen, das beweist sein Gemälde„Morgen-
andaeht" — ein Bauern paar im luftig wirkenden, feingetönten
Interieur. Herminev. Preuschens „Stillleben " ist farblich eine
gute Lefftlmg der große Kilpferkrng, die Mesfingwaage, kurz Alles
in Nalnr mateneller Hervortretmde th»t dies auf ihrem Bilde
aber nicht, sondern wirkt glatt und flach— mit einem Wort „ge¬
malt — aber nicht plastisch, nicht körperlich genug, um den Be¬
schauer glauben zu machen, daß er wirklich einen schweren Metall-
krug vor stch habe. Schr gut in Zerchming und Stimmung ist
Lcmritz Haalands  großes Bild„Bark an der norwegischen Küste"
und namentlich das beivegte Meer wirkt vorzüglich' wässerig uiid
leiZt. Ein genial gemaltes, frisch aufgefaßtcs Kinderportrait ver-
rath Lerrbachs Pinsel und zeigt alle Vorzüge und Eigenarten
drefes Meisters. x,, g.,
A«f dem russische,»Friedhof am Wiesbadeirer Urroder».

Heil'ges Rußland, — Deine Kinder.
Die der Tod in fernem Land§at ereilt,sie schlafen friedlichrer cm deutschen Waldes Rand.

Deutsche Eichen, deutsche Tanne«
Schützen ihre letzte Ruh' —,
Deutsche Winde flüstern leise
Ihnen Heimathgrüße zu.

Nirgends duften deutsche Blumen
Wohl in schön'rer Blüthenpracht, —
Nirgends sprosset deutscher Rasen
Weicher über Grabesnachtl—

Weihevoller, tiefer Frieden
Ladet ein den deutschen Gast,
Daß er bei den fremden Todte«
Gern verweilt in stiller Rast.

Und wenn aufgethan die Sterne
Droben stch am Firmament,
Fühlt er, daß die stillen Schläfer
Auch sein Herze alle kennt.

Unter diesen goldnen Sternm
Hallen sie gelebt wie er,
Kannten Lust und Daseinsfreude, —
Kannten Sorgen, ernst und schwer1

Kannten Liebe,  jenes Wunder,
Das ein Gott in Sille legt,
Das uns mit dem gleichen Zauber
Und mit gleicher Macht bewegt.

Und der eine  Gott dort droben.
Der die Meirschen ließ ersteh'», —
Er verlamst, daß Eins im Andern
Nur den Bruder möge seh'n! -

Todter Bruder, — todte Schwester,
Anf dem stillen Gottesfeld, —
Wenn Euch auch aus Heim'schem Bode»
Riß das Treiben dieser Welt. —

Ihr rrrht jetzt im Mutterschooße
Der uns Alle einst umschließt,
Und aus dem, durch Gottes Gnade,
Immer neues Leben sprießt.

Einerlei, ob deutsche Erde
. Oder Rußlands Steppensand, —
An dem Auferstehungslage
Wird uns All' ein Heimathland! —

Frankfurt a. M. Anna  Hill.
* Uerschiedenr Mittheil ««ge»». Fiirein neues Universität»-

gebäude in Jena  bewilligte die Karl Zeiß-Stiftung 500,000V!k..
ein ungenannter Bürger 100,000 Mk.und die Stadt Jena 150,000 Mk.

In Leipzig  sollen noch im Lauf dieses Sommers die bei der
Renovation der Kirche St . Johannis gefundenen Gebeine des
Orgelkomponisten Joh. Seb. Bach zugleich mit denen des Fabel¬
dichters Geliert  in der genannten Kirche beigesetzt werden, und
zwar in zwei Sarkophagen, die nach den Entwürfen des Stadt¬
banraths Prof. Licht hewestellt werden. Gleichzeitig mit dieser
Beisetzungsfeiersoll die Enthüllimg des Bach-Denkmals vor der
Kirche St . Johannis erfolgen.

Eine sonderbare kleine Geschichte,  die abergläubischen
Menschen besonders interessant sein dürfte, wird von Mr.
Max Hecht in der «Daily Mail" berichtet: „Felix Mottl,  der
augenblicklich die Wagnervorstelkiingen im Covent-Garten-Theater
dirigirt, kam am Sonntag Morgen zn mir zum Frühstück und er¬
zählte: „Ich habe heute Nacht einen sehreckticheu Traum gehabt,
«ich war iul Schlafzimmer des Generaldirektors Öermanii Levy in
München. Er war krank. Er umarmte und küyte mich lind fiel
dann plötzlich todt nieder." Um2 Uhr aßen Mottl und ich zu
Mittag, als plötzlich ans Karlsruhe für den Kapellmeister folgendes
Telegramm feiner Gattin eintraf: „Ledy starb heute Moram«
München. Ich sende einen Kranz.""
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- Z^ rt .  bie ganze Fabrikanlage . Der Schaden ist beträchtlich.
und wirb demnächst der «stadtverordneten -Versamm-
— In Bra " ^ Projekt für die Anlage eines Elcktricitätswcrks
lung ein ven> „„verbreitet werden, sodaß zu erwarten stellt, daß
zurGenehm >an^ „ ^ Straßen und Häuser mit elektrischem Licht

tt
!f.

27 . Ma » 1W0 « Eeite »
SU * . -

y TScrbft Straßen
bis zum r 'hJn  können . — Die Spar - und Darlehenskasse in
beleuchtet w " ein ( tt  Jahreönmschlag von 48,956 Mk . 16 'hatte einen ^ ayresnm . ..
R ^ s ^ minantbeilc konnten mit 6 pCt . verzinst werden . — Zn
Dir Stamman ^ ^ g Schulstellc errichtet . — In Hofheim  ist
Okr  Ne " Einwohner , Herr Friedrich Stippler , in weiteren Kreisen

dem Namen ,Mornfritz " bekannt, im Alter von 92 Jahre»
“7 1 , Zu Zcilsheim  sind von 70 Hünsern , welche die
U ^ Iracisenichaft in diesem Jahre erbauen läßt , 30 im Rohbau

u ^ vt — Zn Wallt*  soll die Genickstarre nnn auch bei den
NTern" auSgcbrochcn sein. Dem Vernehmen nach soll ein Gefreiter

r ^ '^ Eolnvaanie daran erkrankt sein unb bei einem weiteren
hätten sich Shmptome der Krankheit gezeigt . — In Ober-

MMMk ^je WiihTenhefifcer !© oArmer nphnrim* 9tnniitfiT«>
>otal ansgebrannt.

Mühlcnbesitzcr Wallauer gehörige Aumühle
Die Entstehung des Feuers ist unbekannt.

Kleine Chronik.
Da ? der Rbederei von D . H . Wätjen in Bremen  gehörende

„jfmic Vollschiff „Adelaide " ist bei Uokohama gestrandet und wahr-
W ich verloren " Die 21 Mann starke Besatznng ist gerettet . ,
^Zn Hamburg  richtete am 23 . Mai eine G aserpl os >o n

in der Steinwegspassage große Verheerungen an . Es wurden
15 Spiegelscheiben zertrünunert und durch die hcrnmfliegendcn
Klasivlitter 8 Personen verletzt.

Der Raubmörder Grube,  der einen Mord und mehrere
Raubmordversuche , unter anderen auch einen ans den Direktor
Bremermann vom Norddeutschen Lloyd , verübt hat , wurde vom
Schwurgericht in Bremen znm Tode,  zu 15 Jahren Zuchthaus,
rebniäbrigcm Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung
unter Polizeiaufsicht verurtheilt . .

In Leipzig  haben Diebe in der Wohnung einer Hockerm
Baargeld und Papiere im Gesammtwerth von 80,000 Mk . gestohlen.

Zur Ermittelung der im Bauwesen  a u f t r e t e n den  L a st c n
dienen folgende Angaben über die Eigengewichte von Materialien.
Es wiegen pro Kubikmeter Sand uud Lehm 1600kg , Zicgelmauer-
werk aus vollen Steinen 1600 , Ziegelmauettverk aus porösen Loch¬
steinen 1000 , Beton 2000 , Pflastersteine 271X7 Asphaltgnß 1500,
Gnpsguß 1000 , Kiefernholz 650 , Eichenholz 800 , Gußeisen 7250 kg.

In Wien  wurde abermals gegen ein Weib , die Steindruckers-
aattin Stürzer , wegen unmenschlicher Mißhandlung ihres
vierjährigen unehelichen Kindes  Anklage erhoben . An
der abgcmagerten Leiche des Kindes fand man über hundert Ver-

' -^ °- raz erschoß  sich der Bankier Karl Ernadek in einem
Anfälle von Trübsinn . . . „

Zn der russischen Kreisstadt Mjasma brach in einer Znndholz-
fabrik Feuer  ans , welches die Vorstadt Jamtschik vollständig und
die Stadt selbst theilweise einäscherte ^

In Oberfrick,  im schweizer Kanton Aargan , hat am 22.
d . M ein Plötzlich irrsinnig  gewordener Mann seine Eltern,
seine Schwester , ein 11 -jähriges Mädchen und einen Nachbar er-
f db o f f € tt *

In Green  in der englischen Landschaft Kent pflügte ein
Knecht am Samstag mit drei Pferden , als plötzlich der Boden
unter den Thieren nachgab uyd sie mitsammt dem Pfluge m eine
mehrere Meter tiefe unterirdische Höhle stürzten . Ehe Hülfe ge¬
bracht werden konnte , waren die drei Pferde und der Begleitmann
von der nachrollenden Erde erstickt.

Der „Matin " hat als Reklamemittel  für einen neuen
Roman , der demnächst in seinem Feuilleton erscheinen soll , die
Verbreitung der Zettel aus einem Luftballon  gewählt , der hoch
über Paris schwebte und einen Papierschnee fallen ließ . Der Luft-
schisfer Bnlkann giebt eine lebhafte Schilderung seiner Fahrt , die
übrigens einen schlimmen Ausgang hätte nehmen können . Der
Bällon stieg nämlich in eine Höhe von nahezu 6000 Metern , sodaß

dem Schiffer der Athem fast ausging . Er hatte lauge vergeblich
versucht , das Ventil zu öffnen . Äk» es ihm endlich gelang , fiel der
Ballon in zwei Minuten aus der schwindelnden Höhe zur Erde und
wäre in einen mit Wasser gefüllten Stcinbruch gcrathen , wenn nicht
herbeigeeilte Leute das Seil hätten ergreifen und ihn an eine trockene
Stelle ziehen können.

Professor Flinders Petric  hat in den Ruinen von Abydo»
(Abtu ) in Aegypten eine Anzahl von Elfendeingeräthcn gefunden,
in deren Inschriften Namen Vorkommen , die von Manctho und der
Königstafel von Abydos als solche von Königen der ersten Dynastie
gcgcbcil werden . Petric hat daniit die bisher für sagenhaft ge¬
haltene erste Dynastie geschichtlich nachgewicscn , und zugleich ent¬
deckt, daß das von de Morgan bei Nagadah aufgefnndene Konigs-
grad das des Menes , des ersten ägyptischen Königs , ist.

Ein großes Brannkohlenlagcr  wurde von dem Ingenieur
Comboul in Abessynien bei dem Ort Debrilibanus entdeckt ; in der
Nähe sollen sich auch reiche Eisenerzlager befinden.

Der Krieg in Kiidnsrilra.
wb . Pretoria , 25 . Mai . (Reutermeldung .) Wie amtlich

gemeldet wird , besetzten die Engländer Lrcdefort und rücken auf
Schoemansdrift vor . — Christian Dewet  meldet ansFrankfort,
die Freistaatburen besetzten Heilbron wieder.

u . London , 23 . Mai . Zu den ungeahnten Folgen des
bedeutende

wie man
. . . „ . . ginn der

Feindseligkeiten in sehr beträchtlicher Weise zu. weil , wie die
Psychologen von „Somerset House " behaupten , der Wittwenstand
seine Annehmlichkeiten habe . Es wurden seit Oktober vorigen
Jahres 146,000 Ehen geschlossen , was auf den bisherigen Durch¬
schnitt ein Plus von 6"/»» bedeutet . Unangenehm ist der Krieg be¬
sonders für die Neugeborenen , die sich Vornamen gefallen lassen
müssen , wie sie bisher nie cxistirt haben , denn die begeisterten
Jingoeltern lassen ihre Sprößlinge nach englischen Siegen taufen.
So giebt cs kleine Mädchen , die Modder — Schlamm , Vet — Breit,
2C. heißen . Lord Roberts dürfte der Anerkennung dieser Damen
nicht gerade gewi ß sein. _

Kehle Nachrichten.
Straßlmrg , 26 . Mai . Der Kaiser  traf mit dem kaiserlichen

Statthalter Fürsten zu Hohenlohe -Langenburg heute Mittag 2 Uhr
hier ein und begab sich alsbald durch die festlich geschmückten
Straßen znm Frühstück nach dem Statthalterpalais.

Kiel , 26 . Mai . Prinz Heinrich von Preußen  ist
heute Vormittag hier wieder eiugetroffen.

Paris , 26 . Mai. Die  Amnestie - Kommission
des Senats sprach sich gestern Abend nach Entgegennahme
verschiedener Aufklärungen Seitens desJnstizministers unter
Ablehnung weitergehender Anträge für die Regierungsvorlage
aus , welche sich ans die Amnestie für die mit der Dreyfus-
Angelegenheit zusammenhängendem Sachen bezieht.

Peking , 26 . Mai . Bei Putingfu wurde eine Abthcilnng
chinesischer Kavallerie  von Anhängern der Boxer - Sekte
angegriffen.  Der Oberst fiel . 70 Mann wurden getödtct oder
verwundet.

Washington»26. Mai. Der amerikanische Gesandte
in Peking  hat den Auftrag erhalten , der chinesischen
Regierung mitzutheilen , Amerika erwarte , daß sie die
Boxers  vollständig unterdrücke und in geeigneter Weise
für die Aufrechterhaltung der Ordnung und den Schutz des
Lebens und Eigenthnms der Amerikaner in China sorge.

Geschäftlich - - .

rrarrri

f Man bestelle beim Einkaut voh AIit )lll - '
’Wasser auf Kosmin , da diese JVel'

'durch kein anderes Präparat voltwerthiß
ersetzt werden kann. (574 ) F f

Flacon Mk . 1 .50 , lange ausreichend.

■wird als Kaffee -Zusatz
" « Y\ Y^ V,P  vom Feinschmecker

" ■* (Original-Marke in Dosen

Karl Schipper,
pliotogrnpliiaclies Etablissement,

Rheinstrasse 31 . Telephon No . 485.
Preise für l ' initgrönse:

Beste elegante Ausfall rang Gediegene einf . Ausstattung
l/s Dtz . Mk . 6 , 1 Dtz . Mk . 9 . */» Dtz . Mk . 4 .50 , lDtz . Mk . 8j

Proben von jeder Aufnahme , rasche Effgctuirung ._ 231A
Kaufmännische Auskünfte über in - und ausländische

armen erthcilen die Auskunftei W . Sclsiinmelpfes »#
27 Bureaus in Europa ) und The Branlstreet ( ontpnny

(98 Bureaus in Amerika und Australien ) . Jahresbericht n . Tarif«
postfrei durch die Auskunftei w . Schimmelpfeng - i» Frank«

Kosmetik und Gesundheitspflege.
B. B. in S. Das Erdmann ’scho Mittel zum Färben der

Haare ist unter der Bezeichnung „ Aureal “ von der Firlij»
«B. 1<\ Schwarzlotte Söhne , Kgl . Hoflieferanten , llcrlin,
JttarKgrafesistrasse 3t », zu beziehen . Wir sahen vor
Kurzem Proben von damit gefärbtem Haar , die sich durch über-
raschende Schönheit auszeiehneten . (Ba . 2388 g .) F12)

Unentbehrlich für den Krieg , für die Landwirthschaft und
für viele städtische Geschäftsleute ist das Pferd . Staatsregieruilß
und Landwirthschaft wetteifern deshalb in dem Bestreben der Pfleg«
und Veredelung der Pferdezucht und diesem Zwecke dient anch seit
vielen Jahren die Maricnbnrger Pferde -Lotterie . Diesen , dein
Gesammtwohle dienende » Zweck zu fördern , sei Jedermanns Sachs,
um so mehr , als bei Betheiligung hieran zahlreiche Gewinne gebotW
werden . Im Ganzen gelangen 89 edle Reit - und Wagenpferd «,
8 Wagen , worunter 1 eleganter Landauer mik4Pferden im Werth«
von 10,000 Pik . und noch 2923 andere werthdolle Gewinne zur
Verloosnng . Die Ziehung findet bereits den 31 . Mai statt und sind
Marienburger Pferde -Loose zu 1 Mk .. 11 Loose für 10 Mk ., bei
dem General -Debit Lud . Müller & Co ., Bankgeschäft in Berki 'n
Breitestraße b , und anch am hiesigen Platze bei den bekannten Loos-
Verkaufsstellen zu haben . F ' G

Die Morgen -Ausgabe enthalt 7 Beilage « ,
_ darunter „Jllustritte Kinder - Zeitung " No . 11.
Vkrantwortlichfür die Rrdaction: G. Rötherdt . Rotationspreff-ndrucku. Kecka-

der L. S cheNe uber g'scheu Hof-Buchdruckerri in Wiesbaden.

Coursbericbi des ^ Wiesbadener Taghlatt* 1 vom 26 . üai I960.

Reichsbank -Disconto 5 /̂r ° /o. (Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen-Coursblatt.) Frankf. Bank-Piaconto 5 '/a °/q.
ZI
3V>
3Vj
3. .
3>/s
3l/ü
3. .
3*/a
3Vs
3'/-
3. .
3' |2
3. .
4. .
3. .
3' /2
3>/-
3*/s4. .
?:a
3l/2
3' /-
3 >/-
3l/s

K:
1“
a.
4. .
4. .
4. .
4. .
1:‘:
4. .
4,2.
4,2.
4,2.
4,2.
i- .̂5
472
*3.
». .ö. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
1. .
1. .
1. .
4. .
4. .
1. .

£itaal „ papiere.
Dtsch . Beichs -A. M.

» » »
» » »

Fr . cons . rft.-Anl . »

Bad . St .- Obl . »
y> »v . 1892 »

Bayer . » -

Hamb . St .-Rte . »
» Ohl . *

Hessische Obi . »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75 -80 »

» » 81 -83 »
» » 85 -87 »

i » »v . 1891 »
S » * 88 -89 »

Schwed . ObL 80 »
» » 86 »
» » 90»

Schweii -Eidg . 89 Fr.
Griech . G .-A .v . OO»

» » kl . »
» » v . 87»

Holland . Obi . h . fl.
Ital . Rente , cpt . Lire

» » ult . »
» » lOOOOr »
» » kleine »
» » » »

Oest . Gold -Rte . fl.
» St .-E .- 0 .(Elis .)»
» Silb .-Rte . Juli »
» » - April»
» Pap .-Rte .Febr .»
» » » Mai »

Portug . St .-Anl . M,
» Tab .-A . »
» äuss . Schuld jC

Rum . amort . Rte . M.
» » kl . »
» » v . 1890 »
» » innere Lei
» » äuss . »
» » v . 1894

Russ . Ohl . v . 1880 »
» »Eisb .A .I -II»
» Inn . A . v . 87 »
» St .-R . v .94Hbl.

Serb . am er . G .-li . M.
Spanier cpt . Ps.

» ult . »
» kl . »

Türk . cons . ObL M
» » Lit .B . »
» » » C. Fr.
» » » D . »

üng . Gld .-Rt . cpt.
» • » ult . »
» » » 1012»

95 .05
95 .05
85 .85
94 .70
94 .90
86 .25
93 .40
93 .40
93 .15
84 .20

103 .95
83 .50
93 .80
93 .80
93 .75

101 .50

84.
97 .10
92 .05
93 .90

39 .50

45 .80
90 .60

94 .70

58 .30
97 .20
95 .40
96.40

96.10
98 .50
24 .65
92 .60
93.

79.30
81.
79.10
99.

98 .40
62 .20

73 .10
72 .80
85 .20

26 .50
23 .10
96.20

97.50 1

4. . Ung .Gld .-Rt . 202 Jt. 100.60
4 */s » Eis .-Al . Gld . » 100.60
47- » » » Silb . fl. 98.75
4. . » St.-Rte . Kr. 90.85
47- » Inv .-Al . v.88 Ji. 101.10
4. . » 6 runden tl . fl. 91.
5 . . Argent . v. 1887 Pes 79.75
47» » v.88 innere Ji 70.
47- » v .88 äuss . £ 71.
47» Chilen . Gld.-Anl . Ji 84.20
6. . Chin . Staats -Anl . £ 104.80
57- » » » Ji 102.
5. . » » » £ 97.30
4. . UnJEgypL -A.cpl .Fr. 106.
87 -2 Priv . Egypt .-An . » 100.60
5. . Mexik . cons . v.99 Ji 98.75
6. . » » 2040r » —
6. . » » 408r * —
5. . Mox.E .-Ob/l 'ehnt . » —
3. . » inn . ult . P. 25.35
Zf. Sliidt . Obligationen.
37» Wiesbaden Ji 90.90
3V» » 1896 » 92.
Zf. llauk - A ctien.
4. . DIsche Reichsbank 157.
4. . Frankfurter Bank 190.40
4. . Amsterdamer Bank —
4. . Badische Bank 123.80
4. . Berl . Handolsg . ult. 156.50
4. . Darmst . Bank » 137.10
4. . Deutsche Bank » 197.10
4. . D . Genoss .-Bank » 112.40
4. . » Vereinsbank 117.40
4. . Discont .-Comm. » 184.20
4. . Dresdner Bank » 154.20
4. . Frankf . Hyp .-Bk. 184.
4. . » Hyp .-Cr.-Yer. 128 50
4. . Mitteid . Creditb. 112.40
4. . Nat .-Ilk . f. Dtschl. 137.45
4. . Nürnb . Veroinsbk. 205.
4. . Pfälzische Bank 134.90
4. . Pr . Bod.-Cred .-Bk. 138.
4. . Rhein . Creditbank 143.30
4. . » Hyp .-Bank 163.45
4. . Schaaflliaus . B.- V. 138.40
4. . Südd . Bank Mannh. 112.50
4. . Südd . Bod.-Cr.-Bk. 155.
4. . Wörtt . Vcreinsbk. 143.
4. . Oesterr .-U11g. Bank 126.55
4. . Oesterr . Länderbk. —
4 . . » Credi taust. 224.
4. . Ungar . Creditbk. —
4 . . » Esk .u.W .-B. 122.
4. . Unio -nbk . in Wien —
4. . Wiener Bk .-Verein 128.
4. . Allg . Eis . llkges. 106.40
4. . D. 11. Wchs .-Bk. 126.60
4. . Mein. Hypoth .-Bk. 128.70
4. . Banque Ottomane 113.05
Zf. •Ci neu buli ii - Aclien.

14. . Ludwigsh .-Bexb. 220.25
4. . Lübeck -Bücken. 147.

'4. . Marienb .-Mlaw ka 79.

4 . . Pfalz . Maxbahn _
4. . » Nordbahn 126 .50
4 . . Südd . Eisenb .-Ges. 143 .70
4. . Ver . Arad . Csa. ö.W. 115.
4 . . Lemberg -Czern . ult. 132 .60
4 . . Oest.-Ung . St .-B. 139 .10
4 . . » Südbahn » 25 .70
4. . » Nordwest —
4. . » » Lit . B —
4. . Prag -Dux . Pr .-A. » —
4. . Raab -Oedenb . » —
4. . Gotthard -Bahn ult. 141 .70
4. . Jura - SimpL Pr .-A. —
4. . » St.-A. gar. 89.
4. . Schweiz . Central 146 .50
4 . . » Nordost 92.
4 . . Verein . Schwoizb. 80 .80
4. . Ital . Mittelmcer 100,10
4. . » Meridionales 138 .50
4. . Westsioilianer 37 .50
4 . .. Luxemb . Pr .-Henri 120 .50

Zf. Induatrie -Aclien*
4 . . Anglo -Ct.-Guano 95.
4. . Bad . Anil . - u . Sodaf. 396.
4. . » Zuckerf . Wagh. 84 .40
4. . Biorbr .-Ges. Frlcf. 132 .50
4. . » » Pr .-A. 142.
4 . . Brauerei Binding 232.
4. . » Duisburg 125.
4 . . » z. Eiche (Kiel) 193 .80
4. . » z. Essighaus 74.
4. . » Kalk (v. Bardh .) —
4. . » Kempff 142 .90
4. . » Mainzer Act. 252 .50
4. . » Park Zweibr. 119 .80
4. . » Stern , Oberrad 245.
4. . » Storch , Speyer 109 .10
4. . » ver . Gräff & Sgr. —
4 . . » Werger 94 .50
4. . Brauhaus Nürnberg 135.
4. . Gemen tw. Heidelb. 150.
4 . . Cliem. Fahr . Griesk. 250 .50
4. . » Goldenbg. 189.
4. . » Weiler ter Meer 207.
4. . » Albert 156 .70
4. . Dpfkornb . u. Hefef. —
4. . D. Gld .- u. Silb.-Scb. 235 .20
4. . Allgeui . Elokt .-G. 243.
4 . . Int . Elektr . G. Wien —
4. . Elect . A. Schuckert 213.
4 . . Helios Elektr . - Ges. 156 .25
4 . . Elektr . Aul . (Köln) 90 .50
4. . Farbwerke Höchst 381.
4 . . Filzfabrik Fulda 130.
4. . Frankf . Baubank —
4. . » Hotel
5. . » Trambahn 172.
4.. Gel senk . Gussst. 200 .50
5.. Kölner Strassenb. 229.
4.. Nordd . Lloyd 124 .70
4.. Nied . Leder f. Spier 175.
4.. Röhrenk .-F . Dürr 102.
4.. Oelfabriken Ver . D. 107 .50

Schuhst .Yer .Fulda
Siem . Glasindustr.
Spinn . Hüttenhm.
Verlagsanstalt D.
Verl . u . Dr . Köln.

» » Strassb.
Wessel , Prz . u. Stg.
IVestd . Jute -Spinn.
ZelJstoftfb . Waldh.
Zellstoffv . Dresden

140 .40
245.

93.
148 .30
100.
112 .70

95.
79.

235.
97 .50

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. ,
4 . .
4 . .
4. .
4. .

Ucrgwerla - Actten.
Bochum .Gussstahl.
Concordia , Bgb .-G.
Cour )Bergw .-A.-G.
Gelsenkiroh.
Ilarpener Bergbau
Bibern .- Bergw .-G.
Hugo b . Buer i. W.
Kaliw . Aschersieh.

» Westeregeln
Massen , Bgb .-Gea.
Oest . Alpine Mont.
Kiebeck . Montan
Ver .Kön .ÄLaurah.

247 .80
328 .30

213 .20
226 .10
235.

149.
211.
194 .50
251.
215 .60
258.

■*r <wr .-«»bli fi at >oncn
Albreckt Gold M —

» Silber fl. 93.
Böhm .Kbrd .Gld . fl.

» West Slb. » 93.60
» » Gold Ji

Elisabeth stpfl . » 95.
* stfr . * 98 .30

Franz -Josef Slb. fi. 95 .40
Gal .C.-Ldw . Silb . »
Oest .Localb .Gld . M.  95 .10

» Bord west » 107.60
» Lit . A, Silb. fl. 106.10

» Süd .Lomb .Gd. 100.80
» » » »Ji 91.70
» » » »Fr 67.75
» » »1871» »
» Ung . Stsb . G. fl. 106.
» » » »Ji 98.10
» » 1-8 Ein . Fr 87.30

» » v. 1885 »
» » Krg .-N. »

Prag .-Dux . Gold Ji

Raab -Oedb . » »
Rudolf Silber fl.
Rud. (Salzkgtb .)
Ung . Galizische fl.

83 .60
85 .20

103.
70 .30
73 .30
94 .50
98 .25

2.. .
2 .4 .
4. .
SU.
4. .
5. .
5. .
31/!
3 ‘/s

Ital . gar . E .-B. Lire
» » 500r
» Mittelmeer »

Livomeser »
'Xoscan. Central »
Westsie . v. 1879 »* v. 1880»
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn Fr.

57 .45

93.50
59.80
96.70

100.
94.50
96.10
94.

Gr .Rnss .E-B.-GEA
Ruse . Südwest »
Ryäsan -Uralsk . Ji
Anatelisehe »

97 .50
96 .80
98 .70

Zf. Ain . lUienli . - llonda.
*4.
4 . .
4 ' /.
5c. .
6. .
4. .
6. .
5. .
4. .
4 . .
40,
4. .
5 . .
4. .
6. .
3. .
6. .
4. .
3 . .
5. .
4. .
6. .
6. .
5. .
3. .

Atlant . & Pac . 1937
Brunsw . & W . 1938
Calif .Pac . l .M. 1912
Calif . u. Greg . I . M.
do. (JoaqVall ) 1900
Chic.Burl .Nbr .1927
»Milw-St .Paul 1910
» » » » 1921
» » » » 1989
Chic.Rock .Isl . 1988
Denv .&RioGr . 1935

» . » » 1936
GeorgiaContr . 1937
Illinois Centr . 1953
Louisv . &N8h. 1921

» - » 1980
North Pac .lJÄ. 1921

de . Prior .L. 1997
do. Gen. » 2047

Orog .-Cal .I .M.1927
Oreg .Rw-Nav . 1946
Missouri Cons. 1920
SouthPcCal .1905/6
Wst .N-Y-Ph . 1937

» » Gen .M.&C.

82.70

105.70

97.80
91.40

102 .10

67.
99 .60

108.45
116 .30
87.95

Zf.
4 . .
31/»
4. .
3l/a
4. .
3l/>
4 . .
4. .
4. .
31/»
»7.
4. .
4. .
37»
3' ,,
37-

.
37-
37-
3l/a
37»
37»
3. .
4 . .
37»
4 . .
37-
37»
37»
37»
4 . .

Pfandbriefe,

Bayr .Vrb .Mnch . Ji
» » » »

Nürnb . » Pfdbr . »
» » » »

B.Hyp .- n.W.-B. »
» » » » »

D. Grundsch .-B. »
Fkt .llyp . 8 XIV . »

, > . XVI . .
» » » XII . »
» » . XV . .

Ldw .Crdbk .Fkf . »
Hyp .-Bk .i.Ilb . »

» » »
» » »

Meining .Hyp -B. »
» ll .-B . unk -1900
» » 1905 Ji

Mttld .Bodc .Ureiz»
Nass .Ldb .div.Lit .»

» Lit . MN »
» » P *
» » O»

Pfälz . II .-B.v. 86»
» » »

Pomm .Il .-A.-B. »
Pommer . A.-B . »
Pr .C.-B.-Pf .86 u.89
» 94 unk .b. 1900 Ji
, 96 » » 1906 .

100.
92.70

100.
92.60

100 .20
93.10
99.10
99.40

101.
92.90
93.30
98.95
99.
91.75
92.
9220
99.
92 .30
99.25
95.
95.50
9650
94.

100.
92.80
98.75
91.50
90.80
90.80
90.80
99. '

4. . Pr . 99 unrerläb . ji 1ÖÖ.3Q
3>2 » C.-Obl. 87u .91 . 91,76
31/* » » 96 unk . 1906 » 92.
4. . Pr . H.-B.S. 8-12 » 99.10
4. . » » » 15-18» WM
4. . Rhein .Hyp .-Bk . » 10 O.
37. » » » » 91,26
4. .
3l/i » » » » £
4.. Schwod .R-H.-B.^t —
37» » » » 87.50

Aalebentlnuid
y,f. Verzinst , in Proaenten.
4. . Bad . Präm . Th . 100 141.20
4. .
5. .

Bayer . » » 100
Don .Regul . ö.fl.lÖO
Goth .Pld . LTh .100

iHs
37» 116.35
37» » » II . » 100 110.25
37» Köln -Mind. Th .100 135.20
3. . Madrider Rr . 100 41.80
4. . Mein.Pr -Pf .Th .100 130.55
3.2 Oest .r .1854 ö.fl.250 —
4. . » »1860 » 500 136.55
3. .
27»

Oldenburger Th .40
8tublw -R.-Gr »150

126.
97.50

— Türk .Fr400 (i.C.76) 115.60
CTnversinslioha per Stück.— Anabaoh -Qunz .fl.7 —
— Augsburger » 7 —

Braunsehw . Th .20
FinländisolieTh .10 —

— Freiburger Fr . 15 24.40
— Genua Le . 150 —
_ Mailänder Fr . 45 —
_ » » 10 13.
— Meininger fl. 7 24.90
_ Neuchäteler Fr . 10 —

Oesterr . v. 64 fl. 10G 340.80
— » Credit » 58 * 100 337.50
— Pappenheimer fl.7 —
— llng .Staats ö. fi.luO 280 .30
— Venetiancr Le . 30 —

Wecliael , kurze Sicht.
Amsterdam.
Antwerpen -Brüssel . .
Italien • • • • • • « • • •
London • • • • • • • • •
Paris.
Schweizer Bankplätze .
Wien. .

169 .02
81 .2?
76 .42
20 .47
81 .35
80 .85
84 .40

«old u . Papiergeld
20-Franken -Stücke
Dollars in Gold .
Dukaten . . . . . .
Engl . Sovereigns .
Russ . Banknoten
Amerifci »
Franzos . »
Oesterr . » . . .

* bedeutet ohne Zinsen . ?
Comnt .-Not . Dohschn . 'dCobrs.

16.31
4.19
9.65

20 .43
215.50

4.17
81 .35
84 .40
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I« grösster Auswahlr« nerreicht billigen Preisen
empfehlen:

*n Mohaire und Moire Stück 8 .—, 5.—, 6 .—, 10 .— 91k ., in reiner Seide Stück 10 .—, 1« .—, 15.—, » ».— Mk.

und Matinees in Wolle, Veloutine und Waschstoffen Stück 8 .—, 5 .—, 7.—, 10 .—, 15 .— Ulk . und höher.

*n Alpacca und Panama, glatt und gemustert, Stück 6. —, 7 .50 , 10 .—, 80 .— Mk.

4 Bl g | |  1*411 * ^ in weiss Pique, Stück 5 .50 Mk . und höher.

in Cheviot, hlau und schwarz, glatt und mit reicher Garnitur, Stück 6 .—, 8 .—, IO —, 80 — Mk.

in we'S8  und creme Pique, Stück 12 .50 , 14.—, 19.— Mk.

Waschcostüllie (Rock und Blouse) Stück 8 .50 , 4 .50 bis « .— Mk.

Bloilüenhemtleil aus  Waschstoffen Stück 2 .—, 2 .50 , 3 .—, 4 .—, 5 —, 0 .—. 8 .— Mk.

Bloiiseift “ Wolle und Seide 7 ~’ 8 -—» 10-~ Mk . und höher.

S . Guttmann & Co .,

Wichtig für Kutscher
und FuHrmerksbefltzer.

Wagenbürsteu und Kartätschen,
Mähnenbürste » und Wagenleder,
Hnsbürsten und Wagenschwännne,
Stalleimer und Hafersiebe,
Futterschwingen und Stallbesen re.

empfiehlt in größter Auswahl billigst 4649
Karl Wiftinh Michelsberg 7,
■Val I vflllllrlly Ecke Gemeindebadgäßche»,

Korb-, Holz -, Bürstenwaaren.
Adam Opel , Wiitweliilteiin a . Main.

OPEL
Fahrräder

fW*  feinste deutsche Marke . " W
Hugo Grün , Eirchgasse.

Besonders empfehle Opel 14 und 15 mit neuestem
Patent-Glockenlager D. R. P. 87228. F 67

Fahrräder-, Nähmaschinen- u. Motorwagen-Fabrik.
Für Herz -, Kcrvrn * nnd Unterleibaleidenile

gerndez « unentbehrlicli . Aerztlich vielfach empfohlen.
Auch für Touristen sehr geeignet.

Noelle’s drehbare Gummiabsätze.
Sie verhüten durch centrale Befestigung eine

Erschütterung des ltörpers , bewahren vor vorzeitiger
Ermüdung, daher Gesunden und Kranken eine grosse Annehmlich¬
keit. Elastischer, geräuschloser Gang. Scliieflaufen durch
Drehvorrichtung unmöglich . Zahlreiche Zeugnisse
und Prospecte zu Diensten. Alleinverkauf für 'Wiesbaden«

l*etcr Hieber . Schuhmachermeister, Oranienstraase 19.

Größtes Bettenlager
am Platze, 60 bis 90 Stück immer ans Lager.
Eh . Lendle , Möbelgeschäft, Ellenbogengasse9, am Markt.

Webergasse 8.
_ _

Turn-Verein(Gesang-Riege).
Unsere Riege veranstaltet Sonntag , den 27 . Mai e.,

bei günstiger Witterung, ein

großes Wihliiigssest
auf dem Turnplatz im „District Atzelberg".

Für ein treffliches Glas Germaniabräu, f. Schinken¬
bröte rc., sowie Vergnügungen aller Art, für Jung und
Alt, ist bestens Sorge getragen. Alle Mitglieder des
Turnvereins, sowie alle Freunde der Riege sind freundlichst
eingeladen. P416

Der Obmann.
Mwra 'aMja 'Pw .iaiai ■»..« « .'•»ajMvwaMPnB

Ktüüneud billig abMben:
100 Stück weiße Tischtücher , Halbleinen, Stück 53 Pf.
100 Dtzd. weiße Taschentücher » geleit,mt, „ 25 „
100 Dtzd. weiße abgepaßte Handtücher,

50 Emir, breit, „ 42 „
100 Stück Garten-Tischdecken Stück»5 Ps. anfangend.
100 Stück Federkissen, gut gefüllt, aus

prima Barchent, Stück Mk. 1.60.
100 Stück Weiße lein. Betttücher ohne Naht „ 1.80.

5295

Telephon No. 2273 Telephon.
6944

Guggenheim & Marx, u . Marktstraße 14.6400B

Radfahrsdinlc
von

Carl StoII,
Biebricherstrasse,

Dampfbahn- Haltestelle.
Schönste Fahrbahn Wiesbadens

Täglich Unterricht
durch tüchtigen zuverlässigen

Lehrer. 3799

4 Wilhelm Klotz, “"ggS / tt‘ I
ständ. VerstciaermigS- nnd Ausftellinigs- Lokal 2.

L-Z 3. AdotphstraßeS. d , ZM S Mobilien aller Art, Waaren rc. können täglich zu- «
K 'Z

t»
gebracht, auf Wunsch auch abgcbolt werden.

Lagergeld wird nicht berechnet. 1557

Teppiche
find billig zu haben. 2659

<4eorg Hillesheimcr , Oranienstraße 31, Hth.

Buchhandlung

Heinrich Staadt,
ISahnliofstrasse O.

Sortiment . Verla # .
Vertriebsstelle sämmtlfcher Zeitschriften.

fl niiimifabrik(j elnhansen.
Verkaufsstelle Frankfurt a . M.,

Kronprinzenstrasse 7.
8z «< cialität s

Garten « und
WasserschlSuche

Strohhüte
für Herren, Knaben und Kinder in größter Auswahl
zu sehr billige» Preisen. 6959

Frät * ütrensch , Kirchgasse 38,
gegenüber dem Storchuest.

Apfel
Ibstaekeltert , vo

wem
selbstgekeltert , vorzügliche Qualität,

per Flasche ohne Glas 30 Pf.,
bei 25 Flaschen „ „ „ „ 28 „

in Fässern von 25 Ltr . an billigst. 5718

Friedrich Grell,
(üoethestrasse 13 , Ecke Adolphaallee*

Kellerei : Adlerstrasse 62. Telephon 505.

Knaben -Anzüge.
Chice schöne Sachen . j Riesige Auswahl. Specialität SchuleKiesige Auswahl . Specialität Schulanzüge,

Carl Meilinaer, Ecke Ellenbogen-nnd
Nengasse. 4454
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